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Nicolette Kressl bei BioTherm
Nur Grünschnitt als Brennstoff-material macht Biomasse-Heizkraftwerk einzigartig in Deutschland

Über moderne Technologie im Bereich regenerativer Energien informierte sich die Bundestagsabgeordnete Nicolette Kressl bei ihrem Besuch der Firma BioTherm auf dem Baden-Airpark. 
Geschäftsführer Franz Vogel erläuterte der Abgeordneten, dass hier ausschließlich Grünschnitt Verwendung finde und diese Technologie damit einzigartig in Deutschland sei.
Eigentlich handele es sich bei diesem Kraftwerk nur um „heiße Kompostierung“, so Herr Vogel, wobei  jedoch Energie in Form von Strom und Wärme gewonnen werde.

Mit einer Kesselleistung von 18 MW produzieren sie 3,5 MW Fernwärme, die den Baden-Airpark versorge, sowie ca. 5 MW Strom, der eingespeist würde, erläuterte der Betriebsleiter Andreas Rhode der Parlamentarischen Staatssekretärin.
In der relativ langen Zeit (1999 bis 2005) von der Idee der alternativen Energieerzeugung bis zur Realisierung und Inbetriebnahme des Biomasse-Heizkraftwerkes hätten sie etliche Hürden bewältigen müssen. So sei die erste Idee, das Kraftwerk mittels Restholz zu betreiben, sehr schnell vom Tisch gewesen und auf nachwachsende Rohstoffe aus der Landschaftspflege gesetzt worden. Dadurch sei jedoch zusätzlicher Aufwand beim Aufbereiten des Brennstoffs notwendig geworden, erinnerte sich Herr Vogel. Aber auch das hätten sie in den Griff bekommen und seien nun nach einigen Veränderungen beim Brennstofftransport vom Bunker in die Brennkammer mit dem Betrieb auf gutem Weg.
Eine der Kernfragen des Gesprächs waren auch die Möglichkeiten der Unterstützung durch das Erneuerbare Energie-Gesetz.

Dies sowie der jetzt beantragte Bonus aufgrund Kraftwärmekopplung seien sinnvolle Maßnahmen, die in die richtige Richtung gingen, um derartige Innovationen voranzutreiben, begrüßte Franz Vogel die politische Unterstützung.    
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